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Mittwoch den 26. Januar.

Bekanntmachungen.
Die Magiſträte und Ortsrichter des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro 1870,

welche ihnen in dieſen Tagen durch die Boten zugehen werden, zu ſchreiten. Hierbei wird auf Folgendes noch beſonders aufmerkſam
emacht:g 1) die Stammrollen ſind nach den von den Herren Ortsgeiſtlichen angefertigten Geburtsliſten für das Jahr 1850 aufzuſtellen.

2) Zur Aufnahme in die Stammrolle kommen außer den Perſonen, welche in der Geburtsliſte für das Jahr 1850 aufgeführt ſind,
ſoweit über deren Ableben nicht bereits amtliche Atteſte vorliegen, alle im militairpflichtigen Alter ſtehende Perſonen männlichen
Geſchlechts, inſofern ſie noch keine definitive Entſcheidung haben und in den Stammrollen noch nicht eingetragen ſtehen. Dieſelben
ſind bei ihrem Jahrgange aufzunehmen und zwar diejenigen, welche auswärts geboren ſind und ihr geſetzliches Domicil haben,
ſowie diejenigen, welche, ohne im Orte geboren zu ſein, ſich gegenwärtig als Dienſtboten, Geſellen Lehrburſchen c. daſelbſt
aufhalten.

3) Die Militairpflichtigen, ſowie deren Eltern, Vormünder, Lehr, Brod und Fabrikherren ſind aufzufordern, die desfallſige Anmeldung
innerhalb der Zeit vom 15. Januar bis zum 8. Februar fut. bei Vermeidung der in 88. 176. und 177. der Erſatzinſtruction
angedrohten Strafen zu bewirken. Dabei ſind von den auswärts Geborenen die Geburtsſcheine, ſowie die Atteſte über etwaige
frühere Geſtellungen einzufordern und der Stammrolle beizufügen.

4) Jn Colonne 12 der Stammrolle ſind die etwaigen Beſtrafungen, welche die Betreffenden erlitten haben, genau anzugeben.
5) Die hiernach angefertigten Ortsſtammrollen nebſt den e r r 1850 und ſonſtigen Belägen ſind ſpäteſtens bis zum

Februar k. J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

6) Gleichzeitig werden die Herren Ortsgeiſtlichen hierdurch erſucht, die Geburtsliſten für das Jahr 1853 in Gemäßheit des S. 55. der
Militair- Erſatz Jnſtruction vom 26. März 1868 anzufertigen und an die Magiſträte reſp. Ortsrichter, welche dieſelben nebſt den

pro 1851 und 1852 den Stammrollen beizulegen haben, ſofort abzugeben.
Merſeburg, den 21. December 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die vorzugsweiſe zur unentgeltlichen Aufnahme auswärtiger Staarblinder Kranken beſtimmten Tage ſind in dieſem
Jahre auf den 8. März 16. April und 26. Mai feſtgeſetzt. Die Kranken müſſen acht Tage vor ihrer Ankunft der unterzeichneten Jn-
ſpection angemeldet werden, damit die entſprechende Erweiterung des Hoſpitals vorgenommen werden kann.

Auf freie Aufnahme haben ſämmtliche Patienten Anſpruch, welche durch ihre Ortsbehörden ihre Mittelloſigkeit glaubwürdig
nachweiſen können und für welche ſeitens ihrer Communen keine Armenfonds disponibel ſind. Patienten, deren Verpflegung durch öffent
liche Armenfonds oder Privatunterſtützungen gedeckt wird, werden zu dem täglichen Verpflegungsſatz von „I2 Sgr. aufgenommen.
Die koſtenfreie Ueberkunft bleibt natürlich Sache der Kranken, ebenſo ſind die nöthigen Mittel für die Rückbeförderung in die Heimath
gleich mit beizubringen, um jegliche Uebelſtände bei der Entlaſſung zu vermeiden. Da die Patienten für Kleidung und Leibwäſche ſelber
zu ſorgen haben, ſo iſt die nöthige Ausſtattung für einen 4 6wöchentlichen Aufenthaft einzurichten.

Berlin. Die Jnſpection der v. Gräfe'ſchen Klinik.Dr. Depaubourg Karlſtraße Nr. 46.

Holz Verſteigerung. Nutzholz- Verkauf
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte in d

Merſeburg im Göhlitzſcher Wehricht ſollen Königlichen Oberförſterei Züegelroda
am Montag den 31. Januar, Vormittags 10 Ahr, am Sonnabend den 5. Jebruar ec., von Vormitt. 9 Ahr ab,

circa 16 italieniſche Pappeln auf dem Stamme zum Selbſteinſchlag, zu Ziegelroda
80 Klftr. Unterholz Reiſig 1) Belauf Wangen, Diſtr. Rothe Suhle,

öffentlich verſteigert werden. 5 Stück Eichen-, 1 Buchen und 46 Stück Birkenſtämme,
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Göhlitzſcher 2) Belauf Wendelſtein, Diſtr. Kl. Bornthal,

Wehricht einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und 45 Stück Birken- und 2 Lindenſtämme,
Stelle ſich unterrichten. 3) Belauf Roßleben, Diſtr. Haſenwinkel,

Schkeuditz, den 23. Januar 1870. 7 Eichenſtämme,Königliche Oberförſterei. 4) Belauf Lodersleben, Diſtr. Lautersburg,
e e. Holz Auction. 30 Eichen 3 Birken und 5 Lindenſtämme,

Montag den 31. Januar ec., Vormittags 10 Ahr, 5) Belauf Hohelinde, Diſtr. Raufenſchlag am Mühlenwege,
ſollen im hieſigen Kirchenholze ganz nahe am Fürſtendamme 60 30 Eichenſtämme, 4 Klftr. Eichen Nutzholz und 43 Stück
Schock Reiſig Holz und 95 Stück junge Eichen von verſchiedener Birkenſtämme.
Stärke, vorzüglich für Stellmacher paſſend, auf dem Stamme meiſt Ziegelroda, den 17. Januar 1870.
bietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termm e Der Oberſörſter Raßmann.
bekannt gemacht. e Auecetion in Merſeburg. Sonnabend den 29. d. MW.,Burgliebenau, den 23 Januar 1870. von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Rathskellerſaale,

Auguſtin, Kirchenvorſteher. 40 Paar fertige neue Hoſen 20 Stück fertige neue Manns-
Ein Paar große Läuferſchweine ſtehen und Frauen -Hemden, 12 Stück neue Mützen, mehrere Möbels,

zu verkaufen Hältergasse Nr. 658. 1 Futter- und ein Mehlkaſten und dergl. mehr meiſtb. gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.Jn Löpitz Nr. 2. ſteht ein halbengliſcher Hauer zu ver Merſeburg, den 24. Januar 1870.

kaufen. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.



Haus- Verkauf.
Jch beabſichtige mein in der Nähe des Marktes, Preußergaſſe

Nr. 55., in gutem Bauzuſtande befindliches Wohnhaus, beſtehend
aus 5 heizbaren Stuben 4 Kammern, 4 Küchen Holz und Torf-
ſtällen, Keller, geräumigem Hof, Garten und einem dazu gehörigen
Hausfeldplan, aus freier Hand zu verkaufen.

C. Lapp.
Für Bienenzüchter. Ausgelaſſener Honig, und 2 jäh

riger, und mehrere Stücken Pappelholz ſind zu verkaufen bei

e a Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen Frank-
e

an
leben Nr. 17.

Ein Wagen ein und zweiſpännig zu fahren,
Achſen und Federſchleifzeug ſteht billig zu verkaufen.

Merſeburg Hütergaſſe 369.
Albert Loh, Schmiedemeiſter.

Jn der Separations Sache
Meuſchau

ſind zur Deckung entſtandener Regulirungskoſten aufzubringen ferner
205 Thlr. 4 Sgr.

Die Jntereſſenten erſuche ich hiermit, ihre Beiträge bis zum
20. Februar e. an mich gelangen zu laſſen. Hetzer.

Merſeburg den 21. Januar 1870.
Laden- und Logis-Vermiethung.

Zwei Parterre-Logis, das eine mit großem geräumigen Laden,
das andere beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör,
ſind zu Oſtern zu vermiethen.

F. W. Schönberger, Oelgrube 334.
Eine freundliche Stube fur 12 Thlr. iſt an eine einzelne Perſon

zu vermiethen Dom 238.
Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und 1. Februar zu be-

ziehen Hältergaſſe 695. ern meinem Hauſe, Rittergaſſe Nr. 192., iſt ein Logis, beſtehend
aus 1 Stube, 1 Kammer und ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen
und zu Johannis zu beziehen. C. Eichhorn.

Eine Stube iſt zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen am

Sixtiberg Nr. 554. e eEin Logis fur einen Herrn iſt zu vermiethen Ober-Burg-

ſtraße Nr. 278. eBVreiteſtr. AlS. iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kam-
mern, Küche und Zubehör vom 1. April e. ab anderweitig zu ver-
miethen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Für den directen Güterverkehr zwiſchen Marburg und Gießen,

Stationen der Main Weſerbahn einerſeits und den diesſeitigen Sta-
tionen Leipzig, Halle, Weißenfels, Zeitz Gera, Naumburg, Apolda,
Weimar, Erfurt, Arnſtadt, Dietendorf, Gotha und Eiſenach ander-
ſeits, bezhw. zwiſchen Nauheim und Erfurt kommen vom 1. d. M.
ab die reglementariſchen und Tarif- Beſtimmungen ſowie die Waa-
renclaſſification reſp. die Frachtſätze des SächſiſchRheiniſchen Eiſen-
bahnverbandes laut deſſen Tarif vom ſ. Februar 1869 nebſt Nach-
trägen insbeſondere des Nachtrags Nr. II. vom 1. Januar 1870
in Anwendung, wogegen die für dieſen Verkehr im Nuchtrage J.
zum Mitteldeutſchen Verbandstarife vom I. Januar 1869 enthalte-
nen Lieferfriſten und Tarifſätze vom genannten Tage ab außer Kraft
getreten ſind.

Nähere Auskunft ertheilen die genannten Verbands Güter-
Expeditionen.

Erfurt, den 21. Januar 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

mit eiſernen

Lilionese bewährtes Schönheitsmittel unter Garantie,
ganze Flaſche 1 Thlr., halbe 17 Sagr

Chinesisches Haarfärbemitte
färbt dauernd braun und ſchwarz à Fl. 25 Sgr., Fl.

12 Sar.
Dentifräce universelle

vertreibt jeden Zahnſchmerz à Fl. 5 Sgr.
h

Specialitaten aus der ſeit b inahe 20 Jahren ruhmlichſt
bekannten Fabrik von A. Rennenpfennig in Halle a/S.

Niederlage bei Otto Schultze in Merſeburg

Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
Pommerſche Gänſebrüſte,
hochrothe Meſſinager Apfelſinen und Citronen

empfiehlt Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Gold und Silberbesätze beſtens empfohlen.
W. Wolf,

früher C. Z. Engelhardt.

Seit mehreren Jahren litt ich ſehr empfindlich an Huh-
neraugenſchmnerzen welche mit jedem Jahre zunahmen. Ein
Dutz. Pfläſterchen von A Rennenpfennig haben mich binnen
Kurzem gänzlich davon befreit.

Nienburg a/Weſer, 16. Juli 1869.
W. Müller, Schornſteinfegermeiſter.

Preis pro Stück mit Gebrauchs Anweiſung 1 Sgr.
bei O. Schultze, Buchbindermeiſter in Merſeburg.

Dem Wunſche meiner geehrten Abnehmer nachzukommen,
trifft Donnerstag und Freitag früh zehn Uhr früscher see-

dorsech ein. Guſtav Elbe.ca men et eringe,à Stück 2--3 Pfennige, Voll Heringe à Stück 6 12
Pf., delicate mar. Heringe, empfiehlt

Guſtav Elbe.

BRBeine Cacao und Chocoladen in vorzüghuchſter
Qualität und guter Staniolverpackung pro Pfd. 12 Sgr. bis 1 Thlr.
10 Sagr, Chocolacden Pulver pro Pfd. 6 bis 10 Sgr.,
entöltern Cacao und Cacao-Thee, Racahoüt
des arabes 2c. 2e.,, empfiehlt

G Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.
Ecoht Baifr. Falzzueker und Kräunterzucker,

ſowie die verſchiedenſten Sorten feine Wonbons, als: Mim-
beer, Ananas, Bürnen, Rocks, DProps c empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.
Mürnberger Marzipan- Lebkuchen und

Wiener Walſfeln, friſche Sendung, Theegebäck
und Pfannenkuchen, täglich friſch, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.
e d a

r en.Schuhmacher für Herren und Damen
in Merseburg, Breiteſtraße Nr. 413.,

empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten und ſtellt
bei ſauberer Arbeit ſolide Preiſe.

Se

Herrn C. Kehrmann in Eſſen.
Seit lange war ich von Kopfgicht geplagt und hatte

dabei einen ſpärlichen Haarwuchs. Nach Gebrauch einer
Flaſche Voorhof- Geest bin ich meine fatale Kopfgicht bei-

e nahe ganz los und mein Kopf bedeckt ſich mit neuen Haaren.
J Indem ich Jhnen, wie dem Erfinder meinen wärmſten Dank
ausſpreche, bitte ich Sie dieſe Zeilen der Oeffentlichkeit zu

übergeben da ich dieſes Mittel jedem ähnlich Leidenden
beſtens empfehlen kann.

Barmen. Leop. Serner, Kaufmann.
Allein Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., Flaſche 8 Sgr.

z bei D. Schultze, Buchbindermeiſter in Merſeburg.

Jch habe mehrfach in Erfahrung gebracht daß ſich das Ge-
rücht verbreitet habe, ich führe blos noch feine Meubles. Mein
Lager iſt wie ſeither aufs Vollſtändigſte in Mahagoni, Eiche und
Nußbaum vom Geringſten bis zum Feinſten aſſortirt und verkaufe
Sophas und Eauſeuſen mit Plüſch bezogen von 27 Thlr. an,
Chiffonièeren und Schreibſecretaire von 13 und 22 Thlr. an u.
ſ. w. Aufträge aus der Umgegend von Berlin werden von dort
effectuirt.

Berliner Meubles Handlung von
J. D. Engelmann,

Leipzig Petersſtraße Nr. 13.Eingetretener Verhältniſſe halber beginnen die Curſe im Schnell
ſchönſchreiten, im kaufmänniſchen Rechnen, in der einfachen und
doppelten Vuchführung unter Garantie erſt Mittwoch den 26. d. M.
im Gaſthof zum Hahn,

M. Küſter,
Lehrer der Kalligraphie und Handelswiſſenſchaft.

„Beachtenswerth.“
Kranken, welche an nächtlichen Bettnäſſen, ſowie an Schwäche

zuſtänden- der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane leiden, empfehle
ich meine auf reiche Erfahrung gegründete rationelle Hülfe.

Dr. Kirchhoffer, Specialarzt
in Cappel, Kanton St. Gallen.

(Schweiz).

Zu den bevorſtehenden Maskenbällen halte ich meine
in
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Meine neuen Zuſendu
in allen Sorten halte ich zu

Reſtauration zur Börſe.

r von feinen Fackenwollen, ſowie Strickgarnen
illigen Preiſen beſtens empfohlen.

Wänden Hundert 6 Pfennige. B.

Um den Wünſchen ineiner geehrten Gäſte nachzukommen, halte ich vom nächſten

Sonnabend als den 29. Jannar
ab, neben dem ſo raſch beliebt gewordenen Kelbraer Lagerbier

eCiht Baltriesehe Bierr aus der berühmten Brauerei von Murtz in Nürnberg.
Jch verfehle ferner nicht zur Notiz zu bringen daß in meinem Lokale noch

C äh Schwarzbier und a C Cäh Weißbier verzapft wird.
e o SMeine reichhaltige Speiſekarte bringe in geneigte Erinnerung.

Ein verehrtes Publikum lade ich höflichſt zur recht häufigen Benutzung meiner freundlichen Lokale ein und bedarf meine aner-
kannt ſolide und prompte Bedienung gewiß keiner weiteren Erwähnung. Hochachtungsvoll

MNobert Börner, Reſtaurant.

Sanitäts-Controle.Bee

Die täglich mehr umſichgreifenden Fälſchungen der Chocoladen machen ein Product wie es ſein ſoll pure Cacao mit Fucker
faſt zur Seltenheit. Gemahlene Cerealien, Fette, Farbe und Gewürze ſind oft der ausſchließliche Beſtand von Erzeugniſſen, welche

als Chocolade verkauft werden.
Es iſt evident, daß auch der reelle Fabrikant hierdurch in Mitleidenſchaft gezogen wird. Um unſererſeits jedem Mißtrauen zu

begegnen haben wir unſere Chocoladen- Fabrik in ihrem ganzen Umfange unter ſanitätspolizeiliche Controle geſtellt. Die Aufſicht
wird durch ſtetige Analyſe, ſowohl der zur Verwendung kommenden Rohſtoffe als der fertigen Producte gehandhabt und bietet den Con
ſumenten die ſichere Garantie, eine der Geſundheit durchaus zuträgliche Chocolade zu genießen.

Wir empfehlen ganz beſonders den Herren Aerzten und Apothekern, Verwaltungen von Hoſpitäſlern und Penſionen unſere Cacao
Erzeugniſſe, welche in Tafeln, gepulvert und entölt in den hauptſächlichſten Geſchäften Deutſchlands fänflich ſind.

Br. rarttieson's Grün wo aatte
Franz Stollwerck Söhne in Cöln a. Rhein.

das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals, und Zahnſchmerzen, Kopf-,
Hand und Kniegicht, Gliederreißen Rücken und Leydenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu 8 Sar. und balben zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Jegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Nerſchleimung,
ſowie gegen die vielen ähnlichen „Kinderkrankheiten“ giebt es nichts veſſeres als den

Schlkes schen Ven chelte Foneg Mutvon Emil S2cZyrba in Rreslaum, welcher allein echt zu haben iſt ber Guſtav Elbe
An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen.

Zur gefälligen Beachtung für
Gicht- und Rheumatismus-ILeidende!

Aus einer vieljährigen Erfahrung kann ich mit Ver-
gnügen beſcheinigen, daß ſich die Fabrikate aus der Lairitz
ſchen Wald Woll -Waaren Fabrik wollene Unterkleider,
welche ich fortwährend getragen ſo vorzüglich gegen
Rheumatismus an mir bewährt haben, daß es mir ſcheinen

e will, als ob ich dadurch allein gänzlich von dieſem läſtigen
Uebel befreit worden bin, und kann ich dieſe Stoffe Leidensgefährten
aus voller Ueberzeugung nicht genug empfehlen.

O ßig bei Zeitz. Aug. Olbricht, Forſtbeamter.
Dieſe ſo vorzüglichen und in allen Kreiſen der Geſellſchaft ſich

bewährt und Eingang gefunden habenden

Lairitzſchen WaldwollProducte
ſind für Merseburg, allein echt zu haben bei

Morits Seidel.
Jede Beſtellung auf Maſchinen-Näherei in allen

Stoffen wird ſchnell und billig ausgeführt von
Ottilie Paris, Mälzergaſſe 204.

Auch wird daſelbſt Wäſcheſtickerei angenommen.
Den Gewerk Vereins Mitlgiedern, ſowie den liberalen Freun-

den zur Nachricht, daß die Darlehnſcheine der Waldenburger Berg-
arbeiter à Stück 15 Sgr. bei mir zur Verfügung ſtehen.

G. Pfeiffer, große Rittergaſſe 167 e.
WMerſeburger Landwehr- Verein.

Mit Bezug auf den in der letzten Quartal Verſammlung ge-
faßten Beſchluß werden die Mitglieder des Vereins darauf aufmerk-
ſam gemagzt, daß von jetzt ab die Beiträge monatlich durch die
Directoriak Mitglieder eingezogen werden.

Merſeburg, den 21. Januar 1870.
Das Direetorium.

Tiemanns Keſtauration.
Donnerstag Abend Salzknochen.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Auch in dieſem Jahre wird Seitens des Geſangschors des

Landwehr- Vereins
am Sonntag den 6. Februar C., Abends 7 Uhr,

im Saale der Funkenburg
eine aus theatraliſchen Aufführungen, Geſangs Vorträgen e.
beſtehende Abend- Unterhaltung unter gefälliger Mitwirkung von
Dilettanten zum Beſten des Begräbniß und Unterſtützungs-
Fonds genannten Ver ins veranſtaltet werden wozu wir alle
Freunde und Kameraden deſſelben freundlichſt einladen.

Eintrittskarten ſind vorher bei den Directorialmitgliedern:
Kaufmann Werz, Burgſtr., Klempnermſtr. Bottig, Schmaleg.,
Hutmachermſtr. Brechtel und Corſetfabrikant Lindner, Gott-
hardtsſtr. zu erhalten,

auch wird dieſerhalb eine Subſcriptionsliſte in Umlauf geſetzt werden.
Für die Vereinsmitglieder hat der Kamerad c. Bottig die

Ausgabe der Karten übernommen.
Das Programm wird ſpäter veröffentlicht werden.

Das Directorium.

Vorläufige Anzeige.
Sonntag den 13. Februar findet in den Räumen

des Thüringer Hofes Maskenball der Sußmann-
ſchen Liedertafel ſtatt, woran auch Nichtmitglieder
theilnehmen können.

Der Vorstand der Sussmannschen Liedertaſel,

Flas ken Aneu.
Zu dem bevorſtehenden Maskenhalle empfehle dem geehrten

Publikum meine größtentheils aus Melnen Herren und
Damen- Anzügen beſtehende Garderobe.

H. A. Donnerhack.
Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern

H. Florheim, Bürſtenmachermeiſter.

früher C. A. Engelhardt.
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Sonntag den 30. Januar Nachmittags 3 Uhr Verſammlung
des Ortsvereins der Maurer, Zimmerleute und Dachdecker im Riſch
gartenſaale.

Auch werden diejenigen Maurer, Zimmerleute und Dachdecker,
welche geſonnen ſind, ſich noch der Jnvaliden-, Kranken oder Be-
gräbnißkaſſe des Vereins anzuſchließen, hiermit eingeladen.

Merſeburg, den 24. Januar 1870.
Der Vorſtand.

Ein junger Menſch, der Luſt hat Drechsler zu werden, findet
unter günſtigen Bedingungen einen tüchtigen Lehrmeiſter. Zu er-

fragen bei Julius Carſſow.Mrerſeburg, den 21. Januar 1870.
Lehrlings-Geſuch.

Ein junger Menſch, welcher die Bäckerprofeſſion erlernen will,
findet ein Unterkommen bei dem Bäckermeiſter Kraft.

Einen Lehrling ſucht Th. Bleyer,
Bäckermſtr., Rittergaſſe.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Schuhmacher zu werden kann
zu Oſtern in die Lehre treten bei

W. Arnold, Schuhmachermſtr.,
wohnhaft a. d. Dammmühle.

Für meine Druck- und Schönfärberei ſucht einen Lehrling
ein. Wirth

Zum 1 April wird eine verſtändige Köchin geſucht. Nähere
Auskunft giebt jeder Zeit Frau von Trotha, Dom Nr. 229., in
Merſeburg.

Ein Lehrling,
welcher Luſt hat die Schuhmacherprofeſſion zu erlernen, kann in die
Lehre treten beim Schuhmachermſtr. Sutter,

Oberburgſtraße 284.
Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern

K. Löbe, Fleiſchermeiſter.
Ein Sohn anſtändiger Eltern der Luſt hat Zeugſchmied zu

werden kann zu Oſtern in die Lehre treten bei
Julius Finke, Zeugſchmied, Mälzergaſſe.

2 Thlr. Belohnung demjenigen welcher mir meinen ent
laufenen weißen Pudel, auf den Namen Jack börend, wieder zuſtellt.

Horn, Böttchermſtr.
Ein Hund, weiß und blau gefleckt, iſt mir zugelaufen der Eigen-

thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jn-
ſertionsgebühren abholen

Horn Böttchermeiſter, Unteraltenburg Nr. 760.
3500 Thaler

werden zum 1. April auf ein Grundſtück im Werthe von 18000
Thlr. unweit Halle auf 1. Hypothek geſucht. Gefl. Offerten bittet
man unter Ch. M. F. 70. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Am 21. d. M. wurde in der Nähe des Gotthardtsthores ein
Umſchlagetuch gefunden und kann ſolches bei dem Kofferträger C.
Hannapel, Gotthardtsſtraße Nr. 107. gegen Zahlung der Jnſer-
tionsgebühren in Empfang genommen werden.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Gefreite von der 3. Escadron Kgl. Thüring. Huſ,

Reg. Nr. 12. Gehrhardt mit F. H. Zorn hier.
Stadt. Geboren: dem Königl Kreisger. Kanzliſten Lehmann ein Sohn

dem Reſtaurateur Börner eine Tochter ein außerehel. Sohn zwei außerehel.
Töchter. Geſtorben: der Handarb. Schmidt, 65 J. 1 M. alt, an Bruſt-
krankheit die nachgel, Wittwe des Schuhmachermſtrs. Glöckner, 68 J. 2 M. alt,
an Entkräftung; die nachgel. Tochter des Maurers Herrmann, 15 W. alt, an
Krämpfen.

Donnerstag Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde: Hr. Diac Frobenius.
Neumarkt. Geboren: dem Schneidermeiſter Bergmann ein Sohn dem

Handarb. Ackermann ein Sohn. Getrauet: der Handarb. Schrimpf mit Jgfr.
A. L. Frieß.Altenburg. Geboren: dem Schmied Klein eine Tochter Geſtor-
ben: die hinterl. Wittwe des Bäckermſtrs. Hammer 81 J. 7 M. alt, an Alters-
ſchwäche die jüngſte Tochter des Bahnwärters Dorfmann, 9 M. 13 T. alt, am
Stickfluß; die Ehefrau des Land Feuer Societäts Secretairs Roggiſch, 51 J.
11 M, alt, an Unterleibsentzündung.

Bei dem am 23. Januar zu Berlin ſtattgefundenen Krönungs-
und Ordensfeſte haben aus dem hieſigen Kreiſe folgende Perſonen
Orden erhalten:

den rothen Adlerorden vierter Klaſſe: Schmid, Regierungs
Secretair zu Merſeburg, v. Suckow. Oberſt Lieutenant und Com-
mandeur des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr 12.;

das Allgemeine Ehrenzeichen: Matthias, Büchſenmacher beim
Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr. 12.

Soldat und Diplomat.
Novelle aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von

Eduard Gottwald.
(Fortſetzung.)

So ſchien Menzel, ſich ſonnend in der Huld ſeines Monarchen
und deſſen mächtigen Miniſters, im Beſitze einer ihn zärtlich lieben-
den Gattin umgeben von zwei hoffnungevollen Kindern all' ſeine

Wünſche erfüllt zu ſehen, da nahte das Jahr 1728 und zer-
trümmerte in raſch aufeinander folgenden Schlägen ſchnell und un
erwartet das Gebäude ſeines Glückes. Jn den letzten Tagen des
Monats Januar des Jahres 1728 war Sophiens Vater nach kur
zem Krankenlager verſchieden, und die Trauer um den Verſtorbenen
war eine um ſo aufrichtigere, der Schmerz um den Verluſt deſſelben
ein um ſo tieferer, als der alte Baron von dem Tage an, wo er
ſeine Tochter in die Arme Menzels geführt und dieſem das Lebens-
glück ſeines einzigen Kindes anvertraut, ſein kaltes verſchloſſenes
Weſen in heitere Gemüthéruhe und liebevolle Sorgfalt für ſeine
Kinder und Enkel umgewandelt hatte. Bald nach dieſem Trauer-
falle langte aus Dresden die Nachricht an, daß Auguſte, welche,
nachdem Graf Goltz die Verzeihung des Königs erlangt hatte, die
glückliche Gattin deſſelben geworden war, in Folge einer ſchweren
Entbindung geſtorben ſei, und noch hatte die Zeit den Schmerz um
den geliebten Vater und die treue Freundin nicht lindern können,
als beide Kinder Menzels von den Blattern befallen wurden und
einem hinzugetretenen nervöſen Fieber binnen wenigen Tagen nuter-
lagen. Dieſer entſetzliche Verluſt raubte Sophien den Verſtand und
ein Gehirnſchlag endete, nach einer langen Reihe im ſtummen Tief-
ſinne durchträumter Tage und Nächte, ſie von den Feſſeln des Jrr-
ſinns erlöſend, das Leben der vor Kurzem noch ſo glücklichen Tochter,
Gattin und Mutter. Mit zerriſſenem Herzen ſtand Menzel an dem
Erdhügel, der die irdiſchen Ueberreſte all' ſeiner Lieben umſchloß,
mit wilder Verzweiflung in der Bruſt, mit finſterm Groll gegen
Alles, was ihn umgab, ſtill und zurückgezogen, die bange Sehn-
ſucht nach der Gattin und den Kindern, und den herben Schmerz
um ſein ſo grauſam zerſtörtes Lebensglück zur ſtillen Qual in ſich
nährend.

Da als auch der Feldmarſchall von Flemming, welcher ſchon
ſeit längerer Zeit von Warſchau entfernt gelebt, und zuletzt ſich
in Wien zur Ruhe geſetzt hatte, geſtorben war und nichts ihn in
Polen feſſelte, da erwachte von Neuem der Hang zum abenteuer-
lichen Leben in ihm, der während der ſo glücklich verlebten Jahre
ſeiner Ehe faſt gänzlich in ſeinem Jnnern erloſchen zu ſein ſchien.

Willkommen war ihm daher ein Anerbieten des Fürſten Dol
goruky, welcher nach Menzikoff's Sturz unter der Herrſchaft des
Enkels Peters des Großen Rußland regierte, während zu gleicher
Zeit der Todfeind Flemmings, der Graf von Münnich, der ſchon
früher Menzel für den ruſſiſchen Militairdienſt zu gewinnen geſucht
hatte, als Generalfeldmarſchall an der Spitze des ruſſiſchen Heeres
ſtand, und ſpäter nach Peters des Zweiten und Dolgoruky's Tode
unter der Kaiſerin Anna zu den höchſten Ehrenſtellen des ruſſiſchen
Reiches gelangte, welches ſein Wille beherrſchte.

Menzels Entſchluß war ſchnell gefaßt und mit Genehmigung
ſeines Monarchen, des Königs von Polen und Churfürſten von Sach-
ſen, trat er als Oberſtlieutenant zu Ende des Jahres 1728 in
ruſſiſche Dienſte, wo wir ihn als Geſandten der Kaiſerin Anna
zehn Jahre ſpäter am Hofe Nadir's, des Schahs von Perſien,
wiederfinden aber nicht mehr als den kecken auf ſein Glück ver
trauenden Krieger ſondern als einen kalten, verſchloſſenen Mann,
unzugänglich für Alles, was Frohſinn und Freude athmete, gleich
gültig gegen Alles die Gefahr herausfordernd, wo er ſie fand,
um ſein freudenloſes Daſein zu endigen und dennoch ging
ein Ereigniß, welches ſchmachvollen Untergang ihm bringen mußte,
auch dort, ohne ſeinen Tod herbei zu führen, an ihm vorüber ob-
gleich es ihn nöthigte, Perſien und den ruſſiſchen Dienſt zu ver
laſſen, und welches ich mitzutheilen um ſo weniger unterlaſſen will,
da es als Beleg dafur dient, wie oft es ſich wegen einer Formver-
letzung an den Höfen aſiatiſcher Despoten um Tod oder Leben handelt.

Nadir der Große, einer der wenigen Beherrſcher des durch innere
Revolutionen geſchwächten und zerrütteten Perſiens, deſſen Waffen-
glück ſelbſt die Türkei und Rußland, die beiden mächtigſten und
gefährlichſten Nachbarn des Reiches, in Furcht verſetzt hatte, war
im Jahre 1736 nach Abbas III. Tode auf den perſiſchen Thron
berufen worden, nachdem er ſchon unter Tamasp, den letzten der
Sofi's, die höchſte Gewalt an ſich geriſſen hatte. Jn kurzer Zeit
hatte er Georgien und Armenien, welches die Türken früher erobert,
wieder dem perſiſchen Reiche einverleibt, die moskowitiſchen Heere
aus den an der Weſtküſte des caspiſchen Meeres liegenden Provinzen
zurückgedrängt und die bis Jspahan vorgedrungenen Afgahnen ſieg-
reich zurückgeſchlagen. Durch den ſchon mit Catharina I. im Jahre
1725 geſchloſſenen Frieden waren den Ruſſen die Städte Derbent
und BVafu geblieben, aber die Ueberfälle der unter Perſiens Schutz
ſtehenden Stämme der Lesghier, welche die Anſiedelungen der ruſſi
ſchen Kaufleute am caspiſchen Meere zu wiederholten Malen verwü-
ſtet und die Anſiedler ermordet hatten riefen den Ausbruch eines
neuen Krieges unter der Kaiſerin Anna von Rußland hexvor, unter
deren Regierung Graf Muünnich als Generalfeldmarſchall und Präſi
dent des Reichskriegscollegiums die Herrſchaft über das ruſſiſche
Reich führte.

e Ferehung folgtAuflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Haſenpanier.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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